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Schwerpunkt(e) für die Ausbildung des Studierenden: Umgang mit Verständnishilfen in einer Lesestunde für Kinder nichtdeutscher Muttersprache.

Unterrichtsgegenstand/ Fachbezug/ Inhalt: Deutsch/ sinnerfassendes Lesen

Thema: 

Die Kinder können sinnerfassend Lesen, Fragen zum Inhalt des gelesenen Textes beantworten und verstehen schriftliche Arbeitsanweisungen bzw. –aufträge.

Feinziele:

F1:
Die Kinder sind in der Lage einen Text eigenständig zu lesen und zu verstehen.

F2:
Die Kinder können Fragen zum gelesenen Text beantworten und von wichtigem und Unwichtigem unterscheiden.

F3:
Die Schüler können bestimmte Wortarten erkennen und benennen.

F4:
Die feinmotorischen Fähigkeiten der Kinder werden weiterentwickelt.

F5:
Die Schüler erleben durch bildnerische Aktivitäten Freude und Erfolg.

F6:    
Die Kinder verstehen schriftliche Anweisungen und können diese ausführen.

Didaktisches Konzept:

Lehrer – Schüler – Gespräch, Einzelarbeit, Lehrervortrag

Gliederungsmodell:

nach Hilbert Meyer

Material:

Arbeitsblatt, Kontrollblatt, Plakat, Textblatt, Bildkärtchen
	Gliederung und Zielzuordnung im Unterrichtsprozess
	Sozialformen, Handlungsmuster, Medien
	Handlungsmuster:

(Lehrer- und Schüleraktivitäten, Medieneinsatz, ……)

	Einstieg

Erarbeitung

F1

Ergebnis-sicherung

F6

F3

F2

F4, F5
	Lehrervortrag

3 min
Lehrer-Schüler-Gespräch

7 min
Bilder und Texte auf Kärtchen an der Tafel

Textblatt
7 min
Einzelarbeit

Arbeitsblatt

25 min
Textblatt

Arbeitsblatt

Plakat
Kontrollblatt
	Der Lehrer führt die Kinder zum Thema, indem er folgenden Schildkrötenwitz erzählt: 

„Eine Schildkröte klettert mühselig einen hohen Baum rauf, und 
wie sie die Krone erreicht hat, blickt sie in die Runde, springt und 
breitet die Beinchen auseinander. Sie prallt heftig auf dem Boden 
auf und macht sich sogleich wieder auf den Weg nach oben. Und 
wieder springt und fällt sie jämmerlich  auf den Boden. Das Drama 
wiederholt sich einige Male.

Zwei Bäume weiter  sitzt ein Taubenpärchen. Meint sie zu ihm:

'Ich glaube, es ist an der Zeit, ihm zu sagen, dass er adoptiert ist...'“

Erwartete Schülerreaktion: „Ha ha ha, dieser Witz ist aber lustig!“
Lehrer: „Ich habe eine Geschichte über eine Schildkrötenfamilie gefunden, die ihr unbedingt lesen solltet, weil sie so lustig ist! Jeder soll sich die Geschichte durchlesen und danach ein Arbeitsblatt nehmen und die darauf angeführten Aufgaben erfüllen.“
Es wird erwartet, dass die Schüler es nun kaum noch erwarten können, die Geschichte lesen zu dürfen. 

Um eventuellen Verständnisfragen nichtdeutschsprachiger Kinder vorzubeugen, werden schwierige Wörter des Textes durch Erklärungen oder Bilder an der Tafel erläutert: „An der Tafel befestige ich einige Zettel mit Erklärungen von eventuell schwierigen Wörtern, die in der Geschichte vorkommen.“
 Der Lehrer klebt ein Bild mit einer Bärenfamilie beim Picknicken auf die Tafel: „Kann mir jemand erklären, was man auf diesem Bild sieht?“
Erwartete Schüleräußerung: „Eine Bärenfamilie beim Picknicken.“

Der Lehrer fragt: „Weiß jemand von Euch, was ein Lachs ist?“
Erartete Schüleräußerung: „Ein Lachs ist ein Fisch.“

Der Lehrer klebt ein Bild eines großen Lachses auf die Tafel: „Richtig. Ein Lachs ist ein Fisch.“
Lehrer: „Jemandem sein Ehrenwort geben, bedeutet, jemandem etwas zu versprechen.“ Lehrer klebt die Erklärung an die Tafel.
Lehrer: „ Folgende Wörter findet man im Lexikon unter schwerfällig: träge, faul, teilnahmslos, nicht interessiert, unbeteiligt, arbeitsscheu, tatenlos, untätig.“ Lehrer klebt die Erklärung an die Tafel.
Lehrer: „Wer von Euch kann mir sagen, was es heißt, einen Heißhunger zu haben?“

Erwartete Schüleräußerung: „Wenn jemand einen sehr, sehr, großen Hunger hat, dann hat er einen Heißhunger.“
Jeder Schüler liest sich selbständig und leise die Geschichte durch.

Anschließend bekommen die Schüler ein Arbeitsblatt und erarbeiten selbständig die folgenden Arbeitsaufträge:
Der Lehrer liest vor: „
1) Unterstreiche die Verben in Deinem Text rot.

Jonny, kannst Du bitte noch einmal wiederholen, was bei dieser Aufgabe zu tun ist?“

Jonny: „Wir müssen alle Verben im Taxt rot unterstreichen.“

Der Lehrer fährt fort: „
2) Beantworte die Fragen: 

Luki, kannst Du bitte noch einmal wiederholen, was bei dieser Aufgabe zu tun ist?“

Luki: „Wir müssen die Fragen beantworten.“

Der Lehrer liest weiter vor: „

3) Male ein Bild aus der Geschichte auf das Plakat:

 „

Die Schüler bekommen ein Kontrollblatt, damit sie eigenständig ihr Arbeitsblatt kontrollieren können.


